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8. Jahrgang. Nr 2 12 Jan. 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinignngen der Schweiz.

v« „pädagogischen vlätter" 29. Jahrgang.

S»r die
Schristlelttmg des Wochenblattes:

z. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. !4
21.66 Telephon 21.66

veilagen znr Schweizer-Schule:

voltt»schule — Mittelschule
vi« Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle Se Kickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-iiesellschaft

Jahres preis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. iv.so
«Check IX 0.1S7) «Ausland Portozuschlag>. JnsertionspreiS: 1b Rp. per u»m lspaltig.

Inhalt: Unser Bekenntnis. — Die positive Arbeit des kath. Lehrervereins marschiert. — 12 Rezepte für
Gewerbeschullehrer. — Schulnachrichten. — vücherschau. — Mitteilung der Exped. — Lehrerzimmer.

Beilage: Mittelschule Nr. 1 (mathematisch naturwissenschaftliche Ausgabe).

Unser B
(S-l

Wenn alles das, was der warme Leh-
rerfreund, was der eifrige Methodiklehrer
und was der gefürchtete Turninspektor der
pädagogischen Welt unserer Tage so ein-
dringlich wünschen, wenn alles das auch
uns warme Herzenssache ist: warum haben
wir denn nicht mit solchen und ähnlichen
Gedanken unser Bekenntnis umschrieben oder
wenigstens — vorsichtshalber — begonnen?
Warum haben wir solche Gedanken in un-
serm Bekenntnis vorerst nicht einmal ge-
nannt? Warum schicken wir denn, in völ-
liger Verkennung des.ungünstigen Momen-
tes", ein Bekenntnis in die Welt hinaus,
das vielleicht in ein Erbauungsbuch für
besonders fromme Seelen paßte, aber nicht
in eine pädagogische Zeitschrift hinein, die
ernst genommen sein möchte, die sogar die
einzige pädagogische Zeitschrift der deutschen
katholischen Schweiz ist?

Du sollst wissen, warum!
Darum haben wir in unserm kurzen

pädagogischen Bekenntnis das Programm
des Methodiklehrers und des Turninspek-
tors und des warmen Lehrerfreundes nicht
ausdrücklich genannt, weil das, waS sie sa-

gen, für einen Katholiken eigentlich selbst-
verständlich ist oder sein sollte; weil das,
was sie fordern, in dem, was wir sagten,
eigentlich eingeschlossen ist. Zu den Pflich-

ß.)

ten, zu den selbstverständlichsten religiösen
Pflichten des Katholiken gehört doch, daß
er am Kulturleben seiner Zeit in irgend
einem Berufe aufnehmend und weiterfüh-
rend Anteil nimmt, so weit Gott ihm dafür
die Talente verliehen hat. Und wenn das
Katholiken nicht immer tun, so kommt es
daher, daß entweder vieles von dem, was
als Kulturfortschritt gepriesen wird, es in
Wirklichkeit nicht ist — oder daher, daß
auch Katholiken der Kultur gegenüber oft
nicht ihre ganze Pflicht erfüllen. In dem
Maße aber, als sie diese Pflichten nicht
erfüllen, fehlt es ihnen am Katholizismus.
Wir müssen ihnen also einen gewissenhafter»!
katholischen Katechismus geben. Im all-
gemeinen aber ist es nicht notwendig, An-
teilnähme an den Nebensachen, Anteilnahme
an dem, was die Welt Kultur nennt, zu
predigen; dazu treibt den Menschen schon
sein Egoismus, und dazu treibt ihn schon
die Augenlust, die Fleischeslust, die Hoffart
des Lebens. Diese Anteilnahme predigen
übrigens andere Kreise schon mit hinläng-
lichem Eifer. Aber notwendig und doppelt
notwendig und in unserer Zeit dreimal not-
wendig ist es, den Menschen, auch den Pä-
dagogen, auch den Pädagogiker an das zu
erinnern, was das Allerwichtigste ist, was
also das Allererste sein muß: „Suchet zu-
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